
263 Exterritorialität

Volkswirtschaft hergestellt bzw. er
bracht wurden, in das Ausland. 
Zum Gesamt-E. zählen auch Wa
ren ausländischen Ursprungs, die 
unverändert wieder exportiert wer
den (Reexport), Lohnveredelungen 
und Reparaturen, Montage- und 
Projektierungsleistungen, die Ver
sorgung von Flugzeugen und See
schiffen, Verkauf von Filmen, Li
zenzvergaben. Umfang, Struktur 
und Richtung des E. widerspiegeln 
die Ausnutzung der Möglichkeiten 
der internationalen Arbeitsteilung, 
insbesondere der sozialistischen in
ternationalen —> Arbeitsteilung für 
die Entwicklung der Volkswirt
schaft. Die Erhöhung der E.kraft, 
d. h. Wachstum des E.volumens 
und Erhöhung der E.rentabilität, 
ist eine wichtige Voraussetzung für 
einen kontinuierlichen Leistungs
anstieg der Volkswirtschaft der 
DDR. Mehr als die Hälfte des E. 
der DDR machen Maschinen, Aus
rüstungen und Transportmittel aus.' 
Die Industrie hat einen Anteil von 
93% am Gesamt-E. Entsprechend 
den Beschlüssen des XI. Parteitages 
der SED sind noch mehr E.waren 
mit Spitzenniveau zu produzieren. 
Das stellt höchste Anforderungen 
an Industrie und —* Außenhandel, 
angefangen bei Forschung und 
Entwicklung, über Rationalisierung 
und Investitionen bis zum Kun
dendienst und zur Ersatzteilversor
gung. Quantitativ und qualitativ 
wachsende Anforderungen an den 
E. ergeben sich aus der weiteren 
Vertiefung der —* sozialistischen öko
nomischen Integration. So sind z. B. 
für die Deckung des Importbedarfs 
der DDR an Roh- und Brennstof
fen aus sozialistischen Ländern im
mer stärker solche Erzeugnisse für 
den E. bereitzustellen, die unmit
telbar im Rahmen der Investitions
zusammenarbeit . für die Erschlie
ßung der Roh- und Brennstoffe er
forderlich sind. Das betrifft vor 
allem komplette Anlagen und Aus-' 
rüstungen. Ein zunehmender Teil 
des E. ist Ergebnis der Spezialisie

rung und Kooperation der Produk
tion zwischen den RGW-Ländern. 
Durch erhöhte Bereitstellung 
marktgerechter, rentabler Erzeug
nisse ist der E. in die UdSSR und 
die RGW-Länder, in die Entwick
lungsländer und die kapitalisti
schen Industrieländer zu steigern, 
um den —> Import entsprechend 
den im Plan festgelegten Zielen 
entwickeln zu können. Der E. ist 
fest in das volkswirtschaftliche Pla
nungssystem eingeordnet. Volu
men und Struktur des E. entwik- 
keln sich entsprechend den Erfor
dernissen der planmäßigen propor
tionalen Entwicklung der Volks
wirtschaft. —* Außenwirtschaftsbezie
hungen

Expropriation —* Enteignung

Exterritorialität: rechtlicher Son
derstatus für Repräsentanten, di
plomatische und konsularische 
Vertreter, für Räumlichkeiten offi
zieller Auslandsvertretungen, z. T. 
auch für Sachen und das Vermögen 
eines Staates, die sich auf dem 
—* Staatsgebiet eines anderen Staates 
befinden. Die E. bestimmter Perso
nen und Vermögenswerte bedeutet 
eine Ausnahme von dem Grund
satz, daß sich die Hoheitsgewalt 
eines Staates (z. B. seine Gerichts-, 
Finanz-, Steuer-, Zollhoheit usw.) 
auf alle Personen und Sachen in
nerhalb seines Staatsgebietes er
streckt. E. genießen ferner Einhei
ten der bewaffneten Streitkräfte, 
Kriegsschiffe und Militärflugzeuge 
während eines Besuchsaufenthaltes 
in einem anderen Staat. Auch staat
lichen internationalen Organisatio
nen und deren Amtspersonen wird 
in unterschiedlichem Maße E. zu
erkannt. Der Umfang und die 
Grenzen der E. der verschiedenen 
Gruppen und Arten von bevor
rechteten Personen, Vertretungen 
und Vermögenswerten sind unter
schiedlich. Sie ergeben sich aus bi
lateralen bzw. multilateralen Ver
trägen oder dem —> Gewohnheits-


